
e

6

Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bet
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu
gebühr Beſtellungen werden von a

r e erßamtlichen Zeitungs Verzeichnm Nr 9553 ngenrogen S
Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

à

Nr 558 Halle a d Saale Freitag

Abend Ausgabe

Sechsunddreißzigſter Jahrgeng

eihun

eeeeenerenerncncrrr renden 28 Nobember

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

cen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1902

Gewaltpolitik
ihrer Hilf und Rathloſigkeit den Zolltarif auf

legalem ordnungsmäßigem Wege zur Verabſchiedung zu
pringen ſind die Kompromißparteien des Reichstages jetzt
ſchon auf dem Boden der Gewaltpolitik angelangt Der
geſtern vom Abg Kardorff eingebrachte Antrag den Zoll
tarif deſſen zweite n nunmehr zu beginnen hätte
unter Herabſetzung faſt aller Jnduſtriezölle um 20 bis
25 Proz en bloc anzunehmen bedeutet nichts anderes als
daß der Minorität die Möglichkeit genommen
werden ſoll den Tarif nach altem Herkommen in
ſeinen Einzelheiten durchzuberathen Eine
ſolche Berathung würde ſoll ſie gründlich geführt werden
das Dreifache der Zeit in Anſpruch nehmen die dem gegen
wärtigen Reichstage neben der für die Erledigung des
Etats erforderlichen et noch zur Verfügung ſteht deshalb
mußte ein Mittel gefunden werden dieſe Zeit abzukürzen
und geſtern wurde es dem deutſchen Parlament in dem
bekannten Antrag präſentirt Für eingeweihte Kreiſe kam
es nicht unerwartet Es lag auf der Hand daß eine
Koalition welche die Intereſſen der Allgemeinheit ſo gering
achtet daß ſie um zu ihrem Ziele zu gelangen die Geſchäfts
ordnung des Reichstages das Geſetz alſo das ſich die
Volksvertretung ſelbſt gegeben umänderte um die Oppoſition
leichter überwinden zu können ſchließlich auch vor einem
derartigen Mittel nicht zurückſchrecken würde denn ſie hat
ja die Macht und Macht geht leider auch im deutſchen
Reichstag vor Recht nſofern kann das Vorgehen der
Mehrheitsparteien alſo kaum voch wunder nehmen und
wir begreifen eigentlich nicht wie ſich die äußerſte Linke ſo
weit hinreißen laſſen konnte Scenen herbeizuführen wie ſie
geſtern im Reichstage ſich ereigneten und hoffentlich niemals
wiederkehren werden Das Verfahren der vereinigten
Konſervativen Nationalliberalen und Centrumsleute richtet
ſich ſo ſehr von ſelbſt daß es abſolut unnöthig war
der Entrüſtung derart freien Lauf zu laſſen eine ſachliche
aber ſcharfe Zurückweiſung der Zumuthung eine ſo
wichtige und weittragende Vorlage wie ſie der Tarif dar
ſtellt im Ramſch anzunehmen hätte genügt die Linke voll
kommen vor ihren Wählern zu decken

Aber geſchehene Dinge ſind nicht ungeſchehen zu machen
und ſo iſt denn auch die geſtrige tumultuariſche Sitzung
nicht mehr aus den Annalen des Reichstags zu tilgen Sie
bildet ein trauriges Blatt in der Geſchichte des Parlamen
tarismus des neuen Deutſchen Reiches unendlich trau
riger aber noch iſt der Reflex den die Verhand
lung auf die Regierung geworfen hat Der AntragKardorff wäre nicht n geweſen wenn nicht die
Regierung hinter den Couliſſen in irgend einer Form zuver Jenen gegeben hätte daß ſie mit einer derartigen Be

handlung des Tarifgeſetzes einverſtanden ſei Zwar enthält
der Antrag nichts von dem was bisher über die im Reichs
kanzlerpalais und anſcheinend unter dem Vorſitz des Grafen
Bülow abgehaltenen Verſtändigungs Konferenzen laut ge
worden iſt aber er iſt die Quinteſſenz dieſer Verhandlungen
inſofern als ohne ihn die Zugeſtändniſſe welche die Regie
rung ſowohl wie die Parteien gemacht haben durchaus ihren
Zweck verfehlt hätten weil eben die Zeit zur ordnungs
mäßigen Verabſchiedung des Tarifs nicht mehr ausreicht
Graf Bülow ſetzt mit einer derartigen Behandlung
eines ſolchen für die wairthſchaftliche Entwicklung
Deutſchlands ungeheuer bedeutungsvollen Werkes ſeiner
genugſam bekundeten Unfähigkeit und Schwachheit auf dem
Gebiete der inneren Politik die Krone auf und gräbt ſeinem
Anſehen als Staatsmann damit ſelbſt das Grab Wie oft
hat er verſichert dem was er der Landwirthſchaft in dem
Tarifentwurf geboten auch keinen Pfennig mehr hinzuſetzen
zu können mit welchem Nachdruck hat er immer wieder
darauf hingewieſen und darauf hinweiſen laſſen daß die
Kommiſſionsbeſchlüſſe der verſchiedenſten Art es kommen
ihrer hier wohl ein Dutzend in Betracht in jedem
Stadium für die Regierung unannehmbar ſeien und nun
iſt er doch von ſeinem anſcheinend ſo erhabenen Piedeſtal
herabgeſtiegen und hat um ſich nur ja eine Mehrheit
ſichern als hohler Worte Schall als inhaltsloſe
Phraſe preisgegeben was unter dem Eindruck der immer
von neuem wiederholten Verſicherungen das ganze Land ihm
geglaubt hatte Handelt es ſich hinſichtlich der Agrarzölle
auch nur um die Preisgabe des Regierungsſtandpunktes
hinſichtlich des Gerſtenzolles ſo genügt das allein ſchon
den Umfall der Regierung zu kennzeichnen denn die
Frage der Gerſtenzölle war mit eine der wichtigſten desZolltarifs und Gra Bülow gab hier nach lediglich um ſich

die Unterſtützung des Centrums für den Kuhhandel zu
ſichern Aus denſelben Motiven wich er auch zurück von
ſeinem klar und beſtimmt feſtgelegten Standpunkt bezüglich
der Verwendung der Mehrerträge des Zolltarifs und der
Aufhebung der ſtädtiſchen Octrois und opferte um zu dem
Centrum die Konſervativen herüberzuziehen die Jnduſtrie
indem er in eine Herabſetzung der Jnduſtriezölle um 20 bis
25 Prozent willigte Wenigſtens iſt das aus dem Antrag
Kardorff z entnehmen

Aber der Hochſchutzzöllner ſie ſind
einander werth Auch die Herren von der Rechten und
dem Centrum ſie ſind ſchleunigſt von der Politik der großen
Worte zur Politik der Gewalt übergegangen als ſie zu
merken begannen daß es an der Zeit ſei in Sicherheit zu
bringen was noch zu erhalten iſt Wir haben von Anfang
an pr daß es ſo kommen würde daß die Rabuliſten
von der n ſchti den Marſch durch das Nadeköhr
antreten und nehmen würden was ſie kriegen können aber

wir haben nie daran geglaubt daß ſie auf dieſem Marſch
den ſtolzen Kanzler mit ſich nehmen würden der er ſo ſelbſt
bewußt das hier ſtehe ich hier falle ich proklamirte Par
nobile fratrnm Gemeinſam ſind ſie durch das Oehr ge
krochen und gemeinſam probiren ſie jetzt das Mittel der
Gewaltpolitik um den unangenehmen Weg nicht ver
geblich gegangen zu ſein Ob es helfen wird wer weiß es
Noch hat der Reichstag ſein Votum nicht gefällt noch ſetzen
ſich die Parteien darüber auseinander ob ein derartiges
Ausſchalten der Minderheit wie es der Antrag verfſolgt
ſtathaft iſt Aber wie ſchon geſagt wer die Macht hat
hat das Recht und ſo läßt ſich der Ausgang des Streites
im Reichstag ohne ſonderliche Prophetengabe vorausſehen
Die Mehrheit wird den Antrag Kardorff annehmen wird
in derſelben Ramſchſtimmung das Tarifſgeſetz in dritter
Leſung mit den nach dem Kuhhandel nothwendig ge
wordenen Aenderungen verſehen den Beſchluß zum Antrag
Kardorff wiederholen und dann hat Graf Bülow das große
Werk in der Taſche mit dem er ſeiner Kanzlerſchaft un
ſterblichen Ruhm erworben zu haben hofft Mehr iſt die
Geſetzgebung wohl kaum jemals zur Farce
herabgewürdigt worden

Aber Graf Bülow und die welche unter ſeinem ſtill
ſchweigenden Beiſtand das Attentat auf das Anſehen des
Reichstages als geſetzgebende Körperſchaft verübten irren
wenn ſie glauben damit aller Schwierigkeiten Herr ge
worden zu ſein Sie werden ſich ihres brutalen Sieges
nicht freuen können denn auf den Zolltarif müſſen dien folgen und bei digfen hat ein neuer

Reichstag mitzuſprechen ein Reichstag der auf Grund
der Erfahrungen welche die Wähler mit dem gegenwärtigen
Reichstag haben machen müſſen gewählt werden wird
Ein beſſeres Material als der Vergewalti
gungsantrag Kardorff konnte den Gegnern
des Zolltarifs für die bevorſtehende Wahl
bewegung garnicht geboten werden mit ſeiner Hilfe
wird es hoffentlich gelingen den Reichstag derart zuſammen
zuſetzen daß er bei den Handelsverträgen gut machen kann was
ſein Vorgänger beim Zolltarif geſündigt hat Der Tarif
iſt nur das Jnſtrument mit dem die Regierung bei den
Handelsvertragsverhandungen arbeiten ſoll die Arbeit
ſelbſt aber wird einer gründlichen e unterzogen
werden darauf kann ſich Graf Bülow verlaffen und der
neue Reichstag wird ſie unerbittlich zurückweiſen wenn ſie
mit dem Zwirn genäht iſt den die Kompromißparteien ge
wachſt haben Eine Gewaltpolitik iſt noch keinem Lande
keiner Regierung zum Segen geworden ihr Unſegen wird
ſich auch am Zolltarif erweiſen Sch
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Der Kranz den der Kaiſer am Sarge Krupp s nieder
Wer eß trug die Jnſchrift Meinem beſten Freunde
Lilhelm

Der Maßftab für die Matrikularbeiträge
Es darf als richtig angenommen werden daß ſeitens einer

Reihe einzelſtaatlicher Regierungen entſchieben darauf gedrungen
wird einen erheblichen Theil des Fehlbetrages der ſich
im nächſten Reichshaushaltsvoranſchlag darſtellt nicht auf
Matrikularbeiträge ſondern auf Anleihen zu übernehmen
Jm Zuſammenhang damit iſt es nicht unangebracht wieder ein
mal daran zu erinnern daß wenn nach S 70 der Reichs
verfafſſung die Matrikularbeiträge auf die einzelnen Staaten
nach Maßgabe ihrer Bevölkerung alſo nach der Kopfzahl um

gelegt werden die Plumpheit und Härte dieſes Maßſtabes auf
der Hand liegt faſt ebenſo wie die Ungerechtigkeit einer direkten
Kopfſteuer Einer der hervorragendſten Finanzpolitiker Prof
Adolf Wagner ſagt nicht mit Unrecht wolle man für die
Matrikularbeiträge einen ordentlichen Vertheilungsmaßſtab feſt
ſtellen ſo müſſe man zuerſt eine in ihren Grundzügen
gleiche Verfaſſung der direkten Steuern und zwar in der
Form der allgemeinen Einkommen und der allgemeinen
Vermögensſteuer haben Auf Grund einer Veranlagung
der ganzen Reichsbevölkerung Danach könne man über
hanpt erſt feſtſtellen wie ſich die relative Leiſtungsfähigkeit
der Bevölkerung der Einzelſtaaten zu einander verhalte Wären
die Einzelſtaaten einigermaßen nach Volkszahl Berufsarten
wirthſchaftlicher Entwicklung uſw homogen ſo wäre ein ſolches
Vorgehen vielleicht entbehrlich Bei der jetzigen Sachlage ſei es
durchaus geboten Die Anſchauung Wagner s daß nur auf
Grundlage der direkten Reichseinkommenſteuer die Löſung der
Frage der Matrikularbeiträge erfolgen könne iſt auch die unſere
Es iſt nicht zu leugnen daß gerade dieſe Angelegenheit ſich zu
einer brennenden Frage für die Einzelſtaaten ausgeſtaltet hat
und man wird ihnen deshalb nur beiſtimmen müſſen wenn ihre
Regierungen ſich mit der Verbeſſerung des oben erwähnten
Vertheilungsmaßſtabes energiſch befaſſen Allerdings wäre dabei
als erſte Forderung zu betonen daß eine Aenderung nicht auf
Koſten der ärmeren Bevölkerung durch Heranziehung indirekter
Steuern geſchähe Wenn eine andere Löſung ſich zur Zeit noch
als unmöglich erweiſen ſollte was wir beſtreiten ſo bliebe
keine andere Wahl als an den gegenwärtig beſtehenden
Matrikularbeiträgen feſtzuhalten

Umgekehrt wird ein Schuh draus
Gegen die vom Handelsvertragsverein vorgeſchlagene Ver

längerung der beſtehenden Handelsverträge auf zehn oder
mindeſtens fünf Jahre wird von der Kreuzzeitung ein ſehr
eigenthümliches Argument vorgebracht das auch in eine Reihe
von anderen Blättern übergegangen iſt Jn Oeſterreich

gemeinen Zolltarif bisher keine Einigung zwiſchen den beiden
Reichshälften erfolgt Falls bis zum 1 Januar 1908 das Zoll
und Handelsbündniß nicht zuſtande kommt läuft ein proviſoriſcher
Ausgleich bis Ende 1907 und die beiden Regierungen ſind
übereingekommen daß neue Handelsverträge mit dem Auslande
auf keine längere Dauer als bis zum Ende des Jahres 1907
geſchloſſen werden ſollen

Und damit ſoll der vom Handelsvertragsverein angegebene
Weg zur Rettung aus der gegenwärtigen Unſicherheit verurtheilt
werden Ja merken denn die Herren Kreuzritter nicht daß
ihre Darlegungen ein ſehr weſentliches Argument für die Ver
längerung der beſtehenden Handelsverträge enthalten Wenn
OeſterreichUngarn die laufenden Verträge nicht weiter als bis
Ende 1907 verlängern kann ſo kann es doch erſt recht keine
neuen Verträge auf 10 oder 12 Jahre abſchließen Wenn es
den beiden Reichshälften nicht gelingt ſich über die Grundlage
für die neuen Verträge das innerſtaatliche Zoll und Handels
bündniß und den neuen Generaltarif zu verſtändigen ſo kann
ihm doch nichts erwünſchter ſein als eine Hinausſchiebung der
neuen Regelung um einige Jahre Die Eingabe des Vor
ſitzenden des Handelsvertragsvereins an den Reichskanzler hat
ſehr richtig ſchon darauf hingewieſen daß gerade infolge der
von der Kreuzzeitung erwähnten Ausgleichsſchwierigkeiten in
OeſterreichUngarn dieſer Staat eine Verlängerung der geltenden
Verträge freudig begrüßen würde

Daß übrigens auch in ruſſiſch en Regierungskreiſen für eine
Verlängerung der geltenden Verträge Stimmung iſt zeigt ein
beachtenswerther Aufſatz der Petersburger Nowoje Wremja
der in Anlehnung an die jüngſten handelspolitiſchen Vorgänge
in Deutſchland erklärt Eine Erneuerung des beſtehenden
Handelsvertrages auf 6 Jahre wäre allerdings der beſte
Ausweg dem wir auch mit einigen Klauſeln zuſtimmen
könnten Als Gründe für dieſe Anſicht führt das Blatt an
die Syndikats Frage mit der ſich alle Staaten beſchäftigen
und deren Löſung vor dem Abſchluſſe neuer langfriſtiger Ver
träge wünſchenswerth iſt die bevorſtehende Reviſion des nord
amerikaniſchen Zolltarifes die auf Einführung von Gegen
ſeitigkeits Verträgen zielt und endlich die neuen Verträge die
England mit ſeinen Kolonien abſchließen will h

Politiſches
Zum Tode Krupp s wird aus Eſſen privat gemeldet

Univerſalerbin des Verſtorbenen iſt nicht Frau Krupp
ſondern Krupp s älteſte Tochter Bertha Jn Vertretung dieſer
minderjährigen Tochter hat Frau Krupp einem Wunſche und
einer letztwilligen Beſtimmung ihres Gemahls entſprechend der
Stadt Eſſen eine Million Mark für wohlthätige Zwecke
geſtiftet Drei Millionen Mark wurden wie berichtet für die
Arbeiter ausgeſetzt Auch auf Capri fand eine große Leichen
feier für Krupp ſtatt Jm Rathhaus hielt der Bürgermeiſter
Serena eine ergreifende Gedächtnißrede worauf die Bevölkerung
und viele Fremde ſich im Zuge nach den öffentlichen Anlagen
begaben wo die mit Kränzen bedeckte Büſte aufgeſtellt war und
wiederum mehrere Redner die Verdienſte des Todten feierten
Die Blätter publizirten geſtern Telegramme aus Neapel die
Krupp s Unſchuld betonen Es habe ſich ſchreibt die
Tribuna zweifellos um eine Jntrigue gehandelt Der wahre

Schuldige ſei ein deutſcher Künſtler der in Capri eine
fürſtliche Villa beſitze Das Gericht erließ bereits einen Haft
befehl gegen den Künſtler der geflohen iſt Die Patria
drückt ſich deutlicher aus und giebt ſogar den Namen des Künſtlers

an Der Kaiſer hat dem Oberbürgermeiſter Zweigert
ſeine herzlichſte Theilnahme über den Verluſt welcher die Stadt
Eſſen durch das Ableben Krupp s betroffen hat ausgeſprochen
Er gab der Entrüſtung Ausdruck über die frivolen ungerecht
fertigten Verdächtigungen Krupp s und beauftragte den Ober
bürgermeiſter der Bürgerſchaft für die würdevolle Haltung bei
den Beiſetzungsfeierlichkeiten den Dank zu übermitteln

Wie der Vorwärts in ſeinem Artikel Krupp auf Capri
bezüglich der Quellen aus denen er ſkrupellos ſeine Verdächtigungen
ſchöpfte vorging ſo läßt er bei Wiedergabe der Kaiſerrede in
Eſſen alle Sätze weg in denen der Monarch von der Thätigkeit
die der verſtorbene Krupp zu Gunſten ſeiner Arbeiter
entfaltet hat ſpricht So unterdrückt das Blatt den ganzen
Eingang der Rede in der die Freundſchaft des Kaiſers für
Krupp und deſſen vortreffliche Eigenſchaften hervorgehoben
werden und giebt weiterhin folgende Sätze verſtümmelt
wieder

Einem kerndeutſchen Manne der ſtets nur
für andere gelebt der ſtets nur das Wohl des
Vaterlandes vor allem aber das ſeiner Arbeiter
im Auge gehabt hat hat man an ſeine Ehre
gegriffen dieſe That mit ihren Folgen iſt weiter nichts
als Mord Männer die bisher als Deutſche gegolten
haben jetzt aber dieſes Namens unwürdig ſind hervor
gegangen aus eben der Klaſſe der deutſchen
Arbeiterbevölkerung die Krupp ſo unendlich
viel zu verdanken hat und von der Tauſende
in den Straßen Eſſens heute mit thränenfeuchtem Blick dem Sarge ihres Wohlthäters
ein letztes Lebewohl zuwinkten

Was hier geſperrt gedruckt iſt fehlte geſtern in den Spalten des
Vorwärts Ein neuer ſchlagender Beweis von der Wahrheitsliebe

des ſozialdemokratiſchen Centralorgans

Daß die Erfolge der Deutſchen Anſiedelungs
kommiſſion in den Oſtmarken recht problematiſcher Natur
ſind haben wir des öftern ſchon dargethan Jetzt wird von
einer neuen gewiß unbeabſichtigten Wirkung der Thätigkeit der
Kommiſſion berichtet Die Polen haben eine weitere Maßregel
zur Begegnung der deutſchen Beſtrebungen durch Erhöhung des
Anlagekapitals der polniſchen Landbank Ziemski getroffen
Dieſe Bank eines der ſtärkſten Gegengewichte mit denen die
prenßiſche Anſiedlungskommiſſion in den Provinzen Weſtpreußen

Ungarn iſt bekanntlich über den Ausgleich und über einen
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des in polniſcher Hand befindlichen Landbeſitzes und den Erwerb
größerer Güterkomplexe zum Zwecke weiterer Anſiedlung vpol
niſcher Elemente zur Aufgabe gemacht Ohne Zweifel hat die
Vermehrung der Fonds die ſeitens der Staatsregierung zur
Förderung des deutſchen Anſiedelungswerkes bewilligt ſind bei
den Leitern und Hintermännern der polniſchen Bank die Be
fürchtung entſtehen laſſen daß ihre eigene Anſiedlungsthätigkeit
durch die Verfügbarkeit größerer Mittel auf deutſcher Seite
noch mehr als bisher beeinträchtigt und andererſeits das deutſche
Koloni ſationswerk erleichtert werden könne Jn dieſer Er
wägung hat wie geſagt die außerordentliche Genèralverſamm
lung der Aktionäre der Bank Ziemski beſchloſſen eine Erhöhung
des Anlagekapitals und zwar von drei auf vier Mill
Mark vorzunehmen und dadurch den Beſtrebungen des Unter
nehmens größeren Rückhalt gegenüber dem Vorgehen der ſtaat
lichen Behörden zu geben Außerdem aber iſt eine weſentliche
Statutenänderung in Vezug auf 8 5 des Statuts
einſtimmig beſchloſſen worden Dieſer Paragraph hatte
bisher folgenden Wortlaut Zweck des Unternehmens iſt die
Vermittelung von Parzellirungen An und Verkäufen ſowie
Verpachtung von Ländereien Jegliche Bank und Kredit
geſchäfte die nicht in den obigen Bereich der Thätigkeit fallen
ſind ausgeſchloſſen Auf Grund des einſtimmigen Beſchluſſes
der Generalverſammlung erhielt der Paragraph folgende
Faſſung

Der Zweck des Unternehmens iſt der An und
Verkauf die Parzellirung und Verpachtung ländlicher
Gütex ſowie die Vermittelung bei dieſen Geſchäften Zu
läſſig ſind jegliche Bank und Kreditgeſchäfte welche zur
Erleichterung obiger Aufgaben oder zur Vermehrung des
Betriebskapitals der Bank beitragen und u a auch die An
nahme von Devoſiten auf Zinsanlage

Damit wird der Geſchäftskreis der Bank erheblich erweitert da
nunmehr der Erwerb von Landgütern Terrains uſw un
mittelbar zu Händen der Aktionäre erfolgen und die Bank ſelbſt
Beſitzerin und Verpachterin anſiedelungsfähiger Ländereien
werden kann Es iſt ferner durch die neue Faſſung des
Statuts dem Direktorium die Möglichkeit gegeben die Auf
gaben des Unternehmens zu erweitern und die geſchäſtliche
Praxis derartig zu handhaben daß dadurch gleichfalls die
deutſchfeindlichen Zwecke des Unternehmens gefördert und die
Mittel welche für die Ziele des polniſchen Anſiedelungswerkes
zur Verfügung ſtehen vermehrt werden können Man ſieht
der Erfolg der Anſiedelungskommiſſion beſteht hauptſächlich
darin daß man auf ihre Maßregeln polniſcherſeits mit einer
Gegenmaßregel aufwartet die Befürchtung liegt nahe daß ſich
ſolche Politik ſchließlich als eine Schraube ohne Ende darſtellt

Volkswirtbſchaftliches
Dem Handelsvertragsverein gehören folgende 30 amt

lichen Körperſchaften für Handel und Jnduſtrie an Die
Handelskammern zu Berlin Bingen Bielefeld Breslau
Deſſau Freiburg i Br Gotha Halle a Hanau Heidel
berg Kiel Konſtanz Leer Liegnitz Limburg a d Lahn Lübeck
Magdeburg Mannheim Offenbach Oppeln Pforzheim Poſen
Sagan Stralſund Thorn Villingen ferner die Aelteſten der
Kaufmannſchaft von Berlin das Vorſteheramt der Kaufmann
ſchaft Königsberg i Pr die Korporation der Kaufmannſchaſt
Tilſit die Vereinigte Kaufmannſchaft zu Altenburg
Bemerkenswerth iſt daß gerade in den letzten Monaten eine
größere Anzahl von Kammern ihren Beitritt zum Handels
vertragsverein erklärt hat

Das in der Kartellkonferenz am 14 Nov beim Staats

wirt aftlichen Gewerbe Nahrungs und Genußmittelwirt t Rohzucker und Zuckerraffinerieſyndikat die
Eentrale ſür Spiritusverwerthüng E Auf dem Gebiete
der Jnduſtrie der Steine und Erden und der Glasinduſtrie
die Cementiyndikate der Verein der rheiniſchen und weſtfäliſchen
Tafelglashütten der Verein deutſcher Spiegelglasfabriken 1 Be
eichnung des Kartells Sitz Zahl der Mitglieder 2 Anzahlher in den fyndizirten Betrieben beſchäftigten Arbeiter 3 Auf

welche in den ſyndizirten Betrieben hergeſtellten Erzeugniſſe er
ſtrecken ſich die Beſtimmungen des Kartellvertrages 4 Wie

roß iſt die Menge und der Werth der ſyndizirten Erzeugniſſe
m Jahresdurchſchnitt 5 Aus welchen Gründen iſt das Kartell

errichtet worden 6 Zweck des Kartells 7 Organiſation des
Kartells 8 Mit welchen Mitteln und mit welchem Erfolg iſt
die Hebung und Regelung des Abſatzes nach dem Jnland und
nach dem Auslande verſucht worden 9 Welche Preiſe konnte
das Kartell auf dem in und dem ausländiſchen Marke für ſeine
Erzeugniſſe erzielen Welche Erwägungen waren für die Feſt
ſetzung der Jnlands und Auslandspreiſe maßgebend 10 Hat
das Kartell einen Einfluß auf die von ihm abhängigen Jn
duſtrien und Händlerkreiſe ausgeübt insbeſondere durch die
Feſtſetzung von Verkaufsbedingungen 11 Mit welchem Erfolge
hat das Kartell eine Einwirkung auf die Preisgeſtaltung der
zur Herſtellung der ſyndizirten Erzeugniſſe benöthigten Rohſtoffe
und Halbfabrikate angeſtrebt 12 Hat das Kartell auf die
Arbeiter und Lohnverhältniſſe der ſyndizirten Betriebe Einfluß
gehabt Jn der Beſprechung wurden mehrfache Ergänzungen
der Liſte der zu vernehmenden Syndikate ſowie Streichungen
in dieſer Liſte empfohlen Den Schluß der Sitzung bildete eine
Erörterung über den Grad der Vertraulichkeit oder der öffent
lichen Bekanntgabe der kontradiktoriſchen Verhandlungen

Kirche und Schule
Zum Würzburger Univerſitätsſtreit theilt die Münchener

Allg Ztg mit daß die beiden neuen ordentlichen Profeſſoren
Prof Pr Chrouſt und Dr Förſter ihre gegenſeitigen Be
leidigungsklagen zurückgezogen haben Das ſcheint die
Bedingung geweſen zu ſein unter der ihre gleichzeitige Er
nennung zu ordentlichen Profeſſoren erfolgt iſt

Verwoltung und Rechtspflege
Die volizeilichen Uebergriffe veranlaßten uns vor

mehreren Tagen die Frage zu erörtern ob denn jenen Beamten
nicht durch Civilklage beizukommen wäre Wir kamen zu
einem bejahenden Reſultat Mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt
ſich in der Voſſ Ztg vom 26 November der Berliner Amts
gerichtsrath Jaſtrow bekannt als ein ebenſo beſonnener
Richter wie ausgezeichneter Kenner des Rechts Jn einem Leit
artikel des genanten Blattes beleuchtet er das Problem mit
juriſtiſcher Schärfe unter allen Geſichtspunkten und kommt zu
derſelben Schlußfolgerung wie wir wenn auch er nicht die
Schwierigkeiten verkennt welchen die klagende Partei bei den
Gerichten begegnen wird Gleich uns hält er es für nöthig
daß die Gerichte angegangen werden Das dürfte die vor
nehmſte Aufgabe der Recht sſchutzvereine ſein vor welche
ſie ſeit langer Zeit geſtellt worden ſind

Herr Tampke in Braunſchweig hat in einem Schreiben
an den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts gegen deſſen in der
Reichstagsſitzung am Sonnabend von ſeiner Angelegenheit
gegebene Darſtellung Widerſpruch erhoben Er betont die
Zufälligkeit der zweimaligen Terminsverſäumniß und fragt
warum ſtatt des Haftbefehls der Richter nicht das geringere
Mittel das die Regel bilden ſoll die zwangsweiſe Vorführung
gewählt habe zumal Flucht oder Kolluſionsverdacht ausgeſchloſſen
geweſen ſei Vor allem aber ſtellt Herr Tampke nochmals die
unwürdige Behandlung feſt die ihm zu theil geworden ſei
Seinem auch von uns veröffentlichten Briefe fügt Herr Tampke
noch hinzu daß es den anderen zu ſeinem Transport Gehörenden

ſekretär des Jnnern aufgenommene Protokoll iſt wie kurz mit
getheilt am Donnerstag abend im Reichsanz auf ſechs Druck
ſpalten veröffentlicht worden Danach hob Graf Poſadowsky
hervor daß es bei der Kartellenquete insbeſondere darauf an
kommen werde feſtzuſtellen Zahl und Art Preispolitik undWirkungen der Kartelle ſowie die Mittel welche ſie zur
Erreichung der von ihnen erſtrebten Zwecke anwenden Es
werde ſchwer ſein die Zahl der Kartelle zu ermitteln Für
1901 und 1902 konnten etwa 450 Kartelle ermittelt werden Die
meiſten entfallen auf die Montan und Metallinduſtrie die
chemiſche Jnduſtrie die Textilinduſtrie Da es nicht möglich
ſein werde ſämmtliche Kartelle zu vernehmen ſo werde man
beſtimmte typiſche Kartelle ausſuchen müſſen Als jolche
Typen ſchlug Graf Poſadowsky vor A Aus dem Gebiete der

Montan und Eiſeninduſtrie das Rheiniſch Weſtfäliſche
Kohlenſyndikat die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention das Weſt
fäliſche Koksfyndikat der Brikettverkaufsverein zu Dortmund
die Konvention der Braunkohlenwerke in der Provinz Sachſen
die Roheiſenſyndikate der Halbzeugverband die Walzwerks
vereinigungen der Grobblech und Feinblechverband das Walz
draht und Drahtſtiftiyndikat die Abrechnungsſtelle für Ausfuhr
vergütungen Hierzu kommen noch die verſchiedenen Verbände
Syndikate und Konventionen welche als Abnehmer obiger
Syndikate in Frage kommen B Aus dem Gebiete der
chemiſchen Jnduſtrie die Salinenverbände das Soda
fyndikat C Aus der Papierinduſtrie das Druckpapier
ſyndikat das Tapetenkartell D Aus dem Gebiete der land

Nachdrnuck verboten

Wilhelm Zauff
Zur Feier der hundertſten Wiederkehr ſeines Geburtstags

29 November 1802

Von Dr Karl Hage mann
Wilhelm Hauff ſtarb elf Tage vor ſeinem fünfundzwanzigſten

Geburtstag Jn der Lebensperiode wo man heute durch
ſchnittlich gerade anfängt ſich einen Verleger zu ſuchen um
die lange gehegten und immer wieder geprüften Erſtlinge
der Oeffenklichkeit zur Einſchätzung zu unterbreiten war
unſer Dichter ſchon ein bekannter Mann ein überall in
Deutſchland durch eine ganze Reihe von ausgezeichneten
Werken geſchätzter Schriftſteller Hauff zählt bekanntlich
unter die fruchtbarſten Poeten unſerer ganzen deutſchen
Litteratur Jm Verlaufe von zwei bis drei Jahren als er
nach Abſolvirung des Tübinger Seminars eine Hauslehrer
ſtelle beim Kriegsrathpräſidenten Freiherrn v Hügel in
Stuttgart bekleidete und hier zum ſchriftſtelleriſchen Bethätigen
Muße und Anregung fand ſchrieb er gleichſam in ſtetem
Fluß mit nie erlahmender Luſt am Geſtalten und Fabuliren
am Gloſſiren und harmloſen Verulken der Allmenſchlichkeiten
und der gerade herrſchenden Verhältniſſe die drei ſehr
ſtarken Bände die heute in aller Hände ſind Seine Märchen
ſind Gemeingut unſerer Kinder geworden ſeine beſſeren
ſatiriſchen Schriften und mehrere ſeiner Novellen erfreuen
noch heute den litterariſchen Feinſchmecker und einige ſeiner
Soldatenlieder bilden ſchon ſo weit einen Theil unſeres un
vergänglichen Volksſchatzes daß man Hauff s Autorenrechte
meiſt gar nicht mehr anerkennt weil man nichts mehr von
ihnen weiß Wohl dem Künſtler deſſen Schöpfungen dieſes
Loos trifft das Loos nicht genannt und nicht gekannt
zu werden

Des Dichters Lebenslauf iſt ſchnell gezeichnet Nachdem

was das Quartier betrifft noch viel ſchlimmer ging als ihm
ſelbſt Die Leute erzählten zu 40 in einem Raum kampirt zu
haben drei Mann einen Strohſack und zwei Mann eine Decke
Auch hat Herr T gehört daß in der Nacht Perſonen
geprügelt worden ſind ſo daß die Geprügelten laut
ſchrien Als er Worte der Verwunderung darüber fallen
ließ ſagten Anweſende das ſei nichts Neues das käme öfter
vor Herr T betont ſchließlich daß er dreizehn Jahre aktiv

ne und die Qualifikation zum Feldwebel Leutnant erhalten
habe

Heer und Flotte
S M S Wittelsbach iſt am 26 November von

Wilhelnishaven zur Probefahrt in See e aangem S M S
Olga iſt am 26 November von Wilhelmshaven zu Schieß

übungen in See gegangen Die 5 Torpedobootsdiviſion
iſt am 26 November von Kiel nach dem Kleinen Belt und
Flensburg in See gegangen Das 1 Geſchwader
außer S M SS Wittelsbach Zähringen Wettin und
Hela iſt am 26 November nach Kiel zurückgekehrt und

am 27 November vormittags zu Uebungen im Verbande wieder
in See gegangen

Koloniales

Der König von Württemberg hat in einem Hand
ſchreiben an den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg vom

er ſich während der Hauslehrerzeit die nöthigen Geldmittel
flinkhändig erſchrieben hatte unternahm er im Jahre 1826
eine ungemein anregend verlaufene Reiſe nach Paris
Brüſſel Antwerpen und nach den größeren Städten Nord
deutſchlands deren Erlebniſſe und Eindrücke er an den ver
ſchiedenſten Stellen ſeiner Werke beſonders in den Memviren
des Satans künſtleriſch verwerthete Kaum nach Stutt
gart zurückgekehrt trug ihm der Verlagsbuchhändler Cotta
die Redaktion des belletriſtiſchen Theils vom Morgenblatt
an die ihm eine gut bezahlte und angeſehene Lebensſtellung
eröffnete Doch nicht lange ſollte er ſich dieſer günſtigen
Poſition erfreuen Mitten in den Vorbereitungen zu einem
neuen großen Roman raffte ihn am 18 November 1827 ein
tückiſches Nervenfieber nach kaum einjähriger glücklichſter
Ehe dahin Die Trauer in ganz Deutſchland vor allem
natürlich in ſeiner engeren Heimath war allgemein und
groß Jeder hatte das Gefühl und Uhland und Schwab
gaben ihm tiefpoetiſchen Ausdruck daß hier ein Dichter
dahingegangen der uns nach völligem Ausreifen ſeiner
hohen künſtleriſchen Begabung noch viel Hehres und Schönes
hätte geben können

Hauff iſt in erſter Linie Erzähler Außer den beiden
zu echten deutſchen Volksliedern gewordenen SoldatengeſängenMorgenroth und Steh ich in finſtrer Mitternacht nd
ihm keine nennenswerthen Gedichte geglückt Dafür hat er
aber neben einer e feinſinniger ſatiriſcher Schriften
u a zwei Bücher geſchrieben die tiefſte Wurzeln im deut
ſchen Volksleben ſchlagen ſollten ſeine Märchen Otto
e Bibliothek der Geſammtlitteratur Nr 54 56

reis 0,75 geb 1 in elegantem Geſchenkband
1,50 und den Lichtenſtein Otto Hendel s Bibliothek
der Geſammtlitteratur Nr 14 16 Preis geheftet 0,75
eb 1 in elegantem Originalgeſchenkband 1,50
ie Märchen pflegte er ſeinen Zöglingen während der Er

holungspauſen draußen im ſchattigen Park oder auch drinnen

15 November ſeinen Beitritt zur Deutſchen Koloniſchaft regeln algeſelx
v

Ausland
Vom Vnalkan

Die Pol Korr in Wien erhält von ruſſiſch er Sekte ein
bemerkenswerthe Mittheilung wonach ein Plan die mace
doniſchen Angelegenheiten vor eine europäiſche Konferenz zu
bringen von keiner Seite angeregt wurde allein die an der
Vorgängen im Orient näher betheiligten Mächte halten mit der
auch diesmal gelungenen Abwehr die Gefahr ernſter Erſchütte
rungen der Ruhe auf dem Balkan ihre Aufgabe nicht für ab
geſchloſſen ſie werden auch keine Winterpauſe eintreten laſſen
um erſt im Frühjahr bei etwa wieder auftauchenden revoln
tionären Regungen ihre Thätigkeit als Friedensſchützer auf
zunehmen Die bezeichneten Mächte können ſich nicht mit der
Rolle von Gendarmen zum Schutze des Landfriedens begnügen
Jhr Vorgehen bewegt ſich in zweifacher Richtung einerſeits
Verhütung gewaltſämer Umſturzverſuche andererſeits zur An
regung der Pforte zur allmählichen Ausſcheidung der Verwal
tungsſchäden Jn letzterer Richtung wird gegenwärtig mit
Eifer gearbeitet Jn Petersburg wie in Wien iſt man
von der unabweisbaren Nothwendigkeit überzeugt
eine Verbeſſerung des Schickſals der macedoniſchen Chriſten
durchzuſetzen Rußland und Oeſterreich deren Einvernehmen
den Haupipfeiler des Friedens auf dem Balkan bildet werden
ihre Forderungen gemeinſam feſtſtellen und die Pforte zu
deren Erfüllung veranlaſſen Die Erwartung daß das vereinigte
Vorgehen der beiden Mächte Erfolg haben wird dürfte kaum
eine Enttäuſchung erfahren

Frankreich
Die letzte Begegnung Eſterhazy s mit Oberſt

leutnant von Schwartzkoppen ſchildert Joſef Reinach
der Frkf Ztg zufolge in dem neuen Band ſeiner Geſchichte
des Dreyfushandels wie folgt Der deutſche Militärattacheé
hatte die Beziehungen mit Eſterhazy bereits ſeit einem Jahre
abgebrochen als dieſer ſeine Entdeckung befürchtete und trotz der
Ueberwachung der deutſchen Botſchaft durch die Geheimpoliziſten
des Generalſtabes beſchloß einen verzweifelten Schritt bei
Schwartzkoppen zu unternehmen damit dieſer ihn rette Es war
im Oktober 1897 an dem nämlichen Tage an welchem der
Oberſt Henry Eſterhazy für den Abend um ein Rendezvous amPark Montſouris gebeten hatte Schwartzkoppen ſo erzählt

Reinach war ſehr überraſcht Eſterhazy wiederzuſehen Dieſer
ſetzte ihm ohne Umſtände den Zweck ſeines Beſuches aus
einander Alles iſt entdeckt Jnfolgedeſſen iſt Eſterhazy von
der Ausſicht bedroht Dreyfus auf der Teufelsinſel ablöſen zu
müſſen Aber der Militärattache iſt nicht weniger
kompromittirt wie er und wird ebenfalls in dem ungeheuren
Skandal zu Grunde gehen Es giebt nur ein Mittel das
Unbeil abzuwenden Schwartzkoppen muß ſich zu Frau Dreyfus
begeben und ihr erklären daß ihr Mann ſchuldig und alle Be
mühungen ihn zu rehabilitiren vergeblich ſind Eſterhazy
ſetzte dieſe Jdee auseinander als ob ſie die einfachſte Sache von
der Welt wäre Schwartzkoppen war zuerſt ſehr betroffen von
der Mittheilung daß ſein Spion entdeckt werden ſollte hatte ſich
aber bald wieder gefaßt und mit offenſichtlichem Ekel geſagt Sie
ſind ein Narr Herr Major Eſterhazy antwortete er ſei im
Gegentheil ſehr vernünftig und Schwarzkopvenzihabe unrecht
die Augen vor der Thatſache zu verſchließen daß ſie beide
Helfershelfer ſeien Schwartzkoppen wies dieſen Vergleich

mit Stolz zurück unter Hinweis auf den Charakter der diploma
tiſchen Thätigkeit und mit der Bemerkung daß der der ſich
eines Spions bediene deshalb noch nicht ſein Helfershelfer ſei
So bekam Eſterhazy einen ſchrecklichen Verzweiflungsausbruch
der vielleicht nicht ganz erheuchelt war Es giebt Komödianten
welche ſelbſt nicht mehr wiſſen ob ſie Komödie fpielen oder
nicht Eſterhazy ließ ſich auf das Sopha fallen ſchrie fluchte
und weinte abwechſelnd Da zog er plötzlich eine Piſtole aus
der Taſche legte auf Schwarzkoppen an und heulte er werde
ihn erſchießen und dann ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf
jagen Schwartzkoppen machte ſehr ruhig einige Schritte nach
der Klingel Das beſänftigte Eſterhazy und einige große Gläſer
Branntwein die er darauf zu ſich nahm gaben ihm raſch die
Beſinnung wieder Von Drohungen ging Eſterhazy ietzt zu
Bitten über aber Schwarzkoppen antwortete Jch hätte Sie
vielleicht decken können wenn der andere Dreyfus nicht dort
drüben auf der Teufelsinſel wäre

England
Einer Londoner Depeſche des Reuter ſchen Bureaus aus

Aden zufolge hat die unter General Manning s Befehl
ſtehende fliegende Kolonne am 19 November Bohotle entſetzt
und wird nach Zurücklaſſung einer ousreichenden Streitmacht
nach Garrero zurückkehren Von der Garniſon von Bohotle ſind
35 Prozent krank an Malaria

Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Gegen hundert Arbeiter der

kaiſerlichen MahſouſſeDampfſchiffgeſellſchaft wollten nach dem
Palaſt ziehen um wegen des rückſtändigen Soldes der ſeit
längerer Zeit nicht bezahlt worden iſt zu demonſtriren Die
Polizei hielt den Zug unterwegs auf Die Anführer deſſelben
wurden verhaftet

beim winterlichen Halbdunkel in der lauſchigen Stube zu
erzählen wobei er die Vorgänge mit Hilfe einer leicht
arbeitenden und ſchnell geſtaltenden Phantaſie voll Variations
fähigkeit und Schlagkraft entweder frei erſann oder alten
Vorlagen nachdichtete durch die ihn ſeine als hervorragende
Märchenerzählerin gerühmte Mutter in ſeiner eigenen Kind
heit gefeſſelt hatte Auf Betreiben ſeiner Freunde ließ er
dann ſeine Wundergeſchichten in drei Abtheilungen drucken

In dieſen Blättern iſt der Künſtler vielleicht am meiſten
am reinſten und unmittelbarſten zu ſpüren Hier bleibt er
überall der Dichter der einfach und ungekünſtelt empfindet
und das alſo Empfundene mit ſeltener Kraft und Anſchau
lichkeit und dazu in einer Stilreinheit zum Ausdruck bringt
wie ſie nur eben der begnadete Künſtler anzuſchlagen und
durchzuhalten vermag In jenen ſchneereinen Erzeugniſſeneines urſprünglich ſchaffenden Dichtergemüths findet ſo

nichts von der von außen angeflogenen gemachten Naivetät
die ſo manche Kindergeſchichten unſerer Leſebücher aus der
Feder ſogenannter Jugendſchriftſtellerinnen in ſchädlicher
Fülle aufweiſen Jeder Erwachſene kann und wird
dieſe äußerſt geſchickt eingekleideten Märchengruppen aus
ihnen beſonders die Erzählungen vom Kalif Storch vom
Zwerg Naſe vom Hirſchgulden und Kalten Herzen

immer wieder gern vornehmen Iſt doch der äſthetiſche Ge
nuß für den Kunſtfreund ſchon deshalb ſtets gewährleiſtet
weil dieſe reizvollen Produkte eines von Herz zu Herz
ſprechenden vollendeten Erzählers von all dem Fremden und
Zufälligen mit dem Hauff ſeine ſpäteren Werke oft un
organiſch zu beſchweren beliebte noch nicht das Geringſie
aufweiſen

Seine Märchen haben zwar wenn man will den Charakter
reinerer Kunſtprodukte ſie ſind mehr ſein eigenſtes Eigen
thum und weniger allgemeinen mythologiſchen Elementen
entſproſſen als die berühmten Kinder ünd Hausmärchen
der Gebrüder Grimm denen wir die Nacherzählung und
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r und Hochſchulnagchrichten
Friedrich Wilhelm Schumacher der bisherigeufer dentliche Profeſſor für Bauformenlehre in der Hochban

Abtheilung der Techniſchen Hochſchule in Dresden wurde zum
Nrdentlichen Profeſſor ernannt

Dem Privatdozenten Dr Heinrich Weller an der Tech
niſchen Hochſchule in Darmſtadt Vorſtand des dortigen Chemiſchen
Unterſuchungsamts für Nahrungs und Genußmittel wurde der
Charakter als Profeſſor verliehen

Eine allgemeine Studentenverſammlung in
gönigsberg nahm am Mittwoch abend eine Reſolution an
nach der die Königsberger Studentenſchaft auch bei der ſchwerſten
Beleidigung den Säbel für die ritterlichſte in erſter Linie in
Zetracht kommende Waffe zur Austragung von Ehrenhändeln

der S Jn einer zweiten ReStudirenden untereinander hält
ſolution richtet die Satisfaktion gebende Studentenſchaft der
Univerſität Königsberg an den Kriegsminiſter das ergebene
Erſuchen mit beizutragen daß bei Streitigkeiten zwiſchen
Hffizieren und Studenten mehr als bisher bei der Austragung
von Ehrenhändeln der Säbel als der ritterlicheren
Waffe vor der Piſtole den Vorrang erbielte

Dr Ob erhummer Profeſſor der Geographie an der
ſniverſität München erhielt der N Fr Pr zufolge einen
Ruf zur Uebernahme der ordentlichen Profeſſur dieſes Faches
n der Univerſität Wien und gedenkt ihm zu folgen

Dr L Celakowskhy ſeit 1882 ordentlicher Profeſſor der
Botanik an der Tſchechiſchen Hochſchule in Prag iſt dort im
Alter von 68 Jahren geſtorben

Lviſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Wittwe Karl Vogt s des berühmten Natur

forſchers iſt wie die Züricher Poſt mittheilt 75 Jahre alt in
Genf geſtorben

Die lateiniſche Jnſchrift für das Goethe Stand
bild für Rom ſcheint nur ein Vorſchlag geweſen zu ſein
Wenigſtens iſt dem Schöpfer des Denkmals Prof Everlein
ſelbſt von einer beſtimmt abgefaßten Jnſchrift die in der von
uns kürzlich mitgetheilten Form trotz ihrer Knappheit auf dem
Denkmalsſockel nicht Platz haben ſoll nichts bekannt

Der Nachfolger des Meininger General
Muſikdirektors Steinbach der bekanntlich nach Köln
als Konfervatoriumsleiter berufen iſt dürfte vorausſichtlich
Dr Dohrn der Leiter des Breslauer Orcheſtervereins werden
c

Gerichtsverhandlungen
Bochum 25 Nov Die Strafkammer verurtheilte die

Stationsaſſiſtenten Hermann Gäckrich und Auguſt
Krummow aus Langendreer Süd wegen gefährlicher Körper
verletzung und Beleidigung im Amte zu 170 bezw 30 M Geld
ſtrafe Die Angeklagten hatten einen Fahrgaſt welcher das
Beſchwerdebuch forderte mißhandelt und ihn durch
Schimpfworte beleidigt

Provinzialnachrichten
Wittenberg 27 Nov Der Kaiſer hat dem hier gar

nſonirenden 3 Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 20
Graf Tauentzien eine Bronzebüſte des Generals Graf Tauentzien
von Wittenberg der 1823 zum Chef des Regiments ernannt
wurde geſchenkt Die Büſte wird im Offizierkaſino aufgeſtellt

Magdeburg 27 Nov Miniſterbeſuch Bezirks
Eiſen bahnrath Nachruf für Krupp Schmiede
tag Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein wird
nächſten Sonnabend hier eintreffen und an einer Abendgeſell
ſchaft beim Oberpräſidenten v Bötticher theilnehmen Sonntag
wird er dem Gottesdienſt im Dome beiwohnen und von hier
aus ſich nach dem Rathhaus begeben wo im Bürgerſaal eine
Vorſtellung der Magiſtratsmitglieder und der Vorſteher der
Stadtverordnetenverſammlung erfolgt Von hier aus wird eine
Rundfahrt durch die Stadt angetreten wobei die hervorragendſten
Bauwerke dabei auch die Nordbrücke Denkmäler und Anlagen
beſichtigt werden ſollen Den Schluß der Rundfahrt wird ein
Beſuch der ſtädtiſchen Gruſon Gewächshäufer bilden Der
Bezirkseiſenbahnrath beſchloß beim Eiſenbahnminiſter erneut die
Wiedereinführung der Fahrpreis Vergünſtigungen für die
Sonderzüge nach dem Harz ſowie weiter den Ausbau der
Strecke Oebisfelde Uelzen als Vollbahn für den Durchgangs
Verkehr zu beantragen Die heutige Stadtverordnetenſitzung
wurde vom Vorſitzenden der Verſammlung Kommerzienrath
Fritze mit folgender Anſprache eröffnet Meine Herren
Laſſen Sie mich mit einigen wenn auch kurzen Worten des be
trübenden Ereigniſſes gedenken das gegenwärtig die ganze ge
bildete Welt bewegt und auch an allerhöchſter Stelle die innigſte

Neubelebung Dornröschens und Schneewittchens verdanken
Jhnen fehlt die geheimnißvolle Tiefe und der geheimnißvolle
Zauber dieſer urdeutſchen Sagenſtoffe die unſeren Kleinen
ſchon ein und aufgehen ehe ſie noch richtig ſprechen können
Hauff wendet ſich mit den freien üppigen Phantaſien ſeines
überquellenden Herzens und ſeines geiſt und witzſprühenden
Kopfes an die größeren Kinder und an die Erwachſenen
Er knüpft an die orientaliſchen Märchen Cyklen an und er
borgt ſich auch im Prinzip ihre Manier der Rahmen
Erzählungen macht ſich aber bald von den morgenländiſchen
Stoffen ganz los um ſeine übernatürlichen Geſchichten in
der Heimath anzuſiedeln und uns gerade mit dieſen vater
ländiſchen Sagenerzählungen das Beſte und Schönſte zu
beſcheeren das unſere Heimathkunſt auf dieſem Gebiete
bisher geſchaffen hat

Eine im allgemeinen wohl ebenſo ſtarke Verehrung wie
die Märchen genießt Hauff s bekannteſter Roman die ro
mantiſche Sage vom Lichtenſtein Dieſe Leiſtung läßt
rotz ihrer Mangel den frühen Tod des Dichters am tiefſten
bedauern Er hätte bei größerer Reife und ſtärkerer Selbſt
kritik bei ruhigerem Schaffen und umfaſſenderen Studien
Jewiß ſo etwas wie ein deutſcher Walter Scott werden
önnen auf den er ſich mehrfach ja ſelbſt als ſeinen An
reger und Lehrer beruft Hier iſt Hauff ganz Schwabe Die
reude und Liebe zur ſchönen heimathlichen Scholle zur

Seſchichte ſeines Stammes und Landes ſchaut aus jeder
Seite das ſchwäbiſche Gemüth das in manchen ſeiner
übrigen Schöpfungen denn doch mehr zurücktritt als die
meiſten Litteraturgeſchichten meinen ſchlägt uns aus jeder

ne in unverfälſchter Klarheit und in ſonnigſtem Glanze
entgegen Und nun erſt der in allen möglichen Stilarten

illernde bodenſtändige Humor der die auch litterariſch
eſten Partien dieſes Volkobuches befreiend verklärt Und

die ſt und Flüſſigkeit der poetiſchen Diktionie ſich beſonders durch den Mangel jeder Art von Weit
ann die Anmuth

Staaten Connecticut RhodeJsland Maſſachuſettsden Maul und Kurz WJnfolgedeſſen hat der Ackerbauſekretär
Sitſon eine Verfügung erlaſſen welche bis auf weiteres ver

Rindvieh Schafe und andere Wiederkäuer ſowie
hweine durch das Gebiet der genannten Staaten nach anderen

mittag die Frau des Müllermeiſters Märtens räuberiſch über

und tiefſte Theilnahme hervorgerufen hat
die Verſammelten erheben ſich mit Ausnahme der anweſen e
ſozialdemokra ſchen Stadtverordneten von ihren Plätzen dem
durch ſchmähl che Verleumdungen der Lebenéfaden unterbunden
worden iſt war zwar nicht Bürger dieſer Stadt und hatte auch
hier in e grgdieg keinen Wohnſitz aber er war durch ſein
großes Werk im Stadttheil Buckau der größte Jnduſtrielle am
hieſigen Platz der viele Tauſende von Arbeſtern beſchäftigte
Der Dahingeſchiedene iſt allen dieſen Tauſenden und ſeinen
vielen Beamten ſtets ein wohlwollender Arbeitgeber und Chef
geweſen Sein Name wird in der Geſchichte unſerer Stadt für
alle Zeiten fortleben Am 29 und 30 d M findet hier ein
Bezirks Schmiedetag der Provinz Sachſen und der Herzog
thümer Anhalt und Braunſchweig ſtatt Die Verſammlung findet
am SonnabendAbend um 6 Uhr im Hotel Weißer Bär die
Hauptverſammlung am Sonntag Vormittag um 10 Uhr im Saal
des Blauen Hecht ſtatt Es handelt ſich um die Gründung
eines Schmiede Bezirksverbandes zur Theilnahme an der Ver
ſammlung ſind berechtigt die Delegirten von Schmiede Jnnungen
und gemiſchten Jnnungen wenn in ihnen Schmiede vertreten
ſind wie auch ſelbſtändige Schmiedemeiſter Außerdem wird
über die Bedeutung der Schmiede Unfallverſicherung und die
Errichtung einer Schmiedemeiſter Kranken und Sterbekaſſe be
rathen werden Nähere Auskunft ertheilt Obermeiſter Cornelius
hier Kl Münzſtr 3

Stendal 27 Nov Landgerichts präſident Ni l8kyder ſeit Beginn des Jahres J i Amte wag z
er vorher erſter Staatsanwalt in Magdeburg geweſen iſtn Alter vog r Jahren deſero en deburg gewefen war if

Dahlenwarsleben 27 Nov Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl iſt auf der hieſigen Zuckerfabrik vor einigen Tagen
verübt worden Die Diebe brachen von dem S ke aus
auf dem während der ganzen Nacht Verkehr herrſchte n das
Comptoir ein und ſtahlen aus einem Geldſchrank eine Summe
von mehr als 13,000 M Die Nachforſchungen nach den Dieben
wurden ſoſort in die Hand genommen zu dieſem Zwecke iſt
auch ein Magdeburger Kriminalbeamter eingetroffen bis jetzt
hat man jedoch die Thäter noch nicht ermitteln können

Halberſtadt 27 Nov Feuerlärm ertönte in ver
gangener Nacht Auf dem Grundſtücke des Kunſtgärtners Max
Bürger in der Schützenſtraße entſtand gegen 24 Uhr auf un
aufgeklärte Weiſe Feuer in dem Keſſelraum für die Gewächs
häuſer das auch den darüber belegenen Trockenraum in dem
viele Blumenſämereien lagerten ergriff Als das Feuer vom
Obergärtner bemerkt wurde ſchickte er ſofort nach der nahen
Gasanſtalt von wo der Direktor Zinck mit allen zur Verfüanng ſtehenden Arbeitern und der ſtets in Bereitſchaft be
fin dlichen Spritze herbeieilte Das Feuer wurde nun energiſch
in Angriff genommen ſo daß die größte Gefahr ſchon vorüber
war als die ſchnell alarmirte Feuerwehr auf der Brandſtelle
eintraf Nach 5 Uhr war das Feuer ganz gelöſcht Der Schaden
iſt zumeiſt durch Verſicherung gedeckt

Wanzleben 25 Nov Ueberfallen und beraubt
Auf dem Nachhauſewege nach Schleibnitz wurde geſtern nach

fallen und ihrer Baarſchaft von 80 90 Pf beraubt Unweit
unſerer Stadt begegnete ihr ein Handwerksburſche der an ſie
herantrat und frug ob ſie Wurſt in ihrem Korbe hätte Die
geängſtigte Frau machte ihren Handkorb auf und verneinte die
Frage Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Fremde in dem
Handkorbe ein Portemonnaie worauf er ſagte Jſt da Geld
darin Als Frau Märtens dies bejahte ſchrie der Stolch ſie
an Her mit dem Gelde ſonſt ſchlage ich Sie todt Frau M
gab ſofort den Jnhalt des Portemonnaies an den ſie Be
drohenden Der Straßenräuber war mit dem Endſtück eines
jungen Baumes bewaffnet

Rordhanfen 27 Nov Güterwagen Entgleiſung
Ein Güterwagen des geſtern um 4 Uhr von hier nach Erfurt
dirigirten Güterzuges 65/140 iſt auf dem Bahnhofe Großfurra
ohne erheblichen Materialſchaden anzurichten entgleiſt Die
Urſache dieſer Entgleiſung der dritten auf derſelben Strecke in
kurzer Zeit iſt amtlicherſeits noch nicht feſtgeſtellt Bis zur
Beſeitigung des Verkehrshinderniſſes mußte der um 5 Uhr
57 Min hier abgegangene Zug 508 in Kleinfurra liegen bleiben
während der Parallelzug Erfurt Nordhauſen 507 in Sonders
hauſen die Freigabe des Gleiſes abzuwarten hatte Beide Züge
kamen mit ungefähr 75 Minuten Verſpätung an ihren Be
timmungsorten an Die Entgleiſung ruft in der Bevölkerung
einige Beunruhigung hervor da nach der Nordh Ztg ohne
anderweite amtliche Erklärung die in den beiden früheren
Fällen bisher nicht erfolgt iſt als Urſache der Entgleiſung immer
der mangelhafte eine genügende Betriebsſicherheit für Züge
aller Klaſſen nicht garantirende Unterbau angeſehen wird

Ordensverlethungen Verliegen wurde Dem Oberpfarrer Lemme
zu Magdeburg dem Stadtrath und Fabrikbeſitzer Emil Grünwald zu Magde
burg Neuſtadi ſowie dem Fürſtlich Stolbergſchen Amtsrath und Domänenpächter
Henneberg zu Waſſerleben im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode dar Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtenten a D Hermann
Hahn zu Herzberg a visher in Northeim der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe ben emeritirten Lehrern Friedrich Oelze zu Höre im Kreiſe
Stendal und Friedrich Tegge zu Falkenberg im Kreiſe Oſterburg der Adler der
Jnhader des Königlichen Haud Ordens von Hohenzollern dem Eiſenbahn
Weichenſteller a D Paul Schönewald zu Beiſeförtd im Kreiſe Melſungen
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens den Vorarbeitern Karl Richter zu
Elsnig im Kreiſe Torgau und Friedrich Schulze zu Rogätz im Kreiſe Wolmir

ehe ſchweifigteit auszeichnet Und nicht zuletzt der ſatte heimiſche

ſehr genau

Geheimrath Krupp Serfſonal Nachrichten
Sange hauſen Riediger in Nau
der Kataſter Sekretär
worden

Die Kataſter Contwleure El w
urg und Goebel jn Langenſal a ſewſe

ex in Merſeburg ſind zu Steuer Jnſpektoren ernannt

Köthen 27 Nov Vom Techniſchen JnſtitutSanitätsrath Lodderſtädt Das Kuratortum des
Höheren techniſchen Jnſtituts war geſtern zu einer Sitzung zu
ſammengetreten in welcher interne Angelegenheiten beſprochen
wurden Demnächſt wird ſich der für den Direktorpoſten in
Ausſicht genommene Herr hier vorſtellen Nach langen
ſchweren Leiden iſt geſtern Herr Sanitätsrath Dr Wilhelm
Lodderſtädt im 81 Lebensjahre geſtorben Seit dem 1 März
1856 bis zum vorigen Jahre hat er das Amt eines ſtädtiſchen
Armenarztes mit ſeltener Pflichttreue und Hingebung verwaltet
Langwierige Krankheit zwang ihn in den wohlverdienten Ruhe
ſtand zu treten Am 6 Mai 1899 war es Lodderſtädt vergönnt
ſein 50jähriges Doktorjubiläum zu begehen

Altenburg 27 Nov Scheintodt Skatbrunnen
Dem grauſigen Schickſal lebendig begraben zu werden entging
ein hieſiger Gärtnereibefitzer Derſelbe hatte beim Entladen
ſeines Gewehrs einen Schuß in die Bruſt erhalten und war in
Starrkrampf verfallen ſo daß man ihn für todt hielt Die
Todesanzeige war bereits veröffentlicht als ein hinzugezogener
Arzt den Jrrthum bemerkte und den Todtgeſagten ins Leben
zurückrief Von den für den hier zu errichtenden Skat
brunnen eingegangenen 37 Entwürfen wurden ſeitens des Preis
richter Kollegiums drei ausgezeichnet und zwar mit gleich
hohen Preiſen Es ſind dies die Arbeiten der Herren Pro
feſſoren Ernſt Pfeiffer in München Otto Pech in München
ſowie der von Herren Oskar Raſſau und F R Voretzſch in
Dresden gemeinſchaftlich eingeſandte Entwurf

Leipzig 27 Nov Die ſächſiſche Lotterie die jetzt
zu Ende ging iſt die letzte welche ihre Hauptgewinne voll alſo
ohne Abzug von Prozenten auszahlt Die nächſte Landes
lotterie führt einen Spielplan ein nach welchem von den Ge
winnen ein Abzug von 15 Proz erfolgt

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Feuerwehr Als am Donnerstag der

Kaiſer die Straße Unter den Linden paſſirte ließ er beim
Nahen der Feuerwehr ſofort halten und begrüßte den
16 Zug der zur Wache und nicht einmal zum Feuer fuhr ſehr
freundlich Was wird jener Hauptmann dazu ſagen der kürz
lich verlangte daß die Feuerwehr halten ſoll wenn er
mit ſeiner Compagnie vorbeimarſchirt

iſtDelarey in München Bemerkenswerth daß General
Delarey der Freitag früh 7 Uhr 20 Min mit Familie und
Paſtor Schowalter unter den Ovationen des Publikums von
München nach Zürich abreiſte ſein beſonderes Jntereſſe
an der Technik und ihrem Fortſchritten dadurch kundgab daß
er der dortigen techniſchen Hochſchule zwei Beſuche machte und
unter Führung der betreffenden Profeſſoren der Maſchinenbau
Abtheilung die Jngenieur Abtheilung und den Patent
ſchriftenſaal eingehend beſichtigte Die Studirenden begrüßten
ihn auf das Sympathiſchſte Am Dienstag Nachmittag war
Delarey vom Hotel allein mit dem Maler Schuſter Weidenberg
nach deſſen Atelier gefahren um ihm zu ſeinem Bilde zu ſitzen
Die Reproduktion des Bildes das von Delarey mit der Unter
ſchrift ſeines Namens und des Datums verſehen wurde ſoll zu
Gunſten des Burenhilfsfonds verkauft werden

Dem Komiker und Volksſänger Guſtav Kluck in Magdeburg
iſt ein Lotteriegewinn in Höhe von 80,000 Mark zu
gefallen

Selbſtmord anf dem Friedhefe Jn Frankfurt a M erſchoß
ſich Donnerstag mittag der Güterexpedient Heinrich Lang auf
dem Sachſenhäuſer Friedhof weil er im mündlichen Theil des
Eiſenbahnſekretärexamens nicht beſtanden hatte Das nahm ſich
der Unglückliche ſo zu Herzen daß er Hand an ſich legte Lang
war unverheirathet er hinterläßt eine betagte Mutter

Flüchtig gegangen iſt der Hauptkaſſirer des Frankenthaler
Brauhauſes Friedrich Karl Storck Der Flüchtige hat ſich der
Veruntreuung größerer Geldbeträgre ſchuldig gemacht

Selbſtmord eines Offiziers Jn Touſſainen bei Ragnit wurdei ffeitl i 1der Leutnaut v Hülſen vom 2 Bataillon des Jnf Regts Nr 41
erſchoſſen aufgefunden Der Grund zu dieſem Selbſtmord
ſoll in einer bedeutenden Wechfelſchuld liegen die der junge
Offizier für einen Freund eingegangen war und die er am Ver
falltag nicht decken konnte

Menſchen im Winterſchlaf Jn einſamen Orten des Schwarz
waldes giebt es vereinzelte Bauernfamilien welche einen gewiſſen
Winterſchlaf halten Sie führen die Gewohnheit des Sommers
kein Licht zu verwenden auch während der nachtlangen Monate
des Jahres durch Weniger eigentliche Armuth als große
Sparſamkeit giebt dazu wie die M N meinen den An
trieb Den ganzen Winter hindurch benützen dieſe Leute aus
ſchließlich des Tages natürliche Helle Zwiſchen 4 und 5 Uhr
am Nachmittag wird zu Nacht gegeſſen Kaffee und trockenes
Brot und alsdann hockt ſich männiglich auf die Kunſt bank
artiger Steinanbau am Kamin bis die Augen zufallen und der
Körper ſein horizontales Recht fordert in die Betten bis zum
Morgengrauen Die Sparſamkeit des Schwarzwäldlers grenzt
oft ans Unglaubliche viele gehen nicht zur Abendandacht in die

ſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen

Lokalton und das überzeugende bis ins Kleinſte feſtgehaltene
ZJeitkolorit

Dies alles ſind Vorzüge die auch künſtleriſch feiner
empfindenden Wärme beim Genießen des Hauff ſchen Buches
ſtets die gewünſchte Befriedigung verſchaffen werden Mit
dem Hiſtoriſchen nimmt es der Dichter allerdings nicht immer

Der Held des Romans Herzog Ulrich von
Württemberg iſt nicht unerheblich verſchöngeiſtigt und da
durch ſein eigentlicher Charakter ziemlich verwaſchen wie
überhaupt der Hang Hauff s zum unmäßigen Jdealiſiren
der größte Fehler des ganzes Werkes iſt So hat der ge
ſchichtliche Ulrich eine komplizirtere aber auch intereſſantere
Phyſiognomie gehabt als der in Hauff s Dichtung Schließ
lich ſtellt ja aber der Lichtenſtein keine Hauschronik der
Herzöge von Württemberg dar Die poetiſche Licenz wird
man gewiß vor allem dem Romanſchriftſteller zugeſtehen
müſſen Nur iſt es nicht beſonders nach unſerem Geſchmack
wenn eine Schönfärbung als Selbſtzweck eintritt und ſo das
Ganze mehr der Gefühlſphäre der heranwachſenden weib
lichen Jugend angepaßt wird Ein ſolches Werk fällt trotz
bedeutender Vorzüge allzu leicht aus der ernſten Litteratur
heraus

Viel weniger tritt dieſer Zug in Hauff s Novellen gar
nicht in den ſatiriſchen Schriften und in den wundervollen
Phantaſien im Bremer Ratbskeller O Hendel s Bibliothek

der Geſammtlitteratur Preis geh 0,25 geb 0,50
auf die rein künſtleriſch betrachtet von allen ſeinen
Schöpfungen weitaus am Höchſten zu bewerthen ſind
Dieſer fein abgeſtimmten graziös humoriſtiſchen Spuk
geſchichte ſchließt ſich an innerem Werth aus den novelliſtiſchen
Erzählungen vor allem Das Bild des Kaiſers O Hendel s
Bibliothek der Geſammtlitteratur Nr 124 Preis geh
0,25 geb 0,50 an die durch die Abgeklärtheit und

Grazie ihres Stils durch ihre vollendete ſprachliche Form

Kirche weil es Schuhſohlen koſte

men aerrrrà WGrm BrTT D DTZDI dZJund innerlich folgerichtige Kompoſition neben wenigen
Schöpfungen von Tieck Hoffmann Gottfried Keller und
natürlich Goethe zu den ſchönſten Leiſtungen in deutſcher
Poeſie gehört

Das größte Aufſehen unter all ſeinen Veröffentlichungen
hat jedoch damals wenn auch mehr durch die äußßzeren
Begleiterſcheinungen Der Mann im Monde gemacht
Dieſer als Satire auf die Sudeleien eines damaligen Viel
ſchreibers des unter dem Pſeudonym Clauren auftretenden
Hofraths Heun in Berlin gedachte Roman iſt als Kunſtwerk
jedoch ſehr ſchwach Er ſtellt nichts weiter als eine im Stil
der zeitgenöſſiſchen elegantfrivolen Tagesromane geſchriebene
Geſchichte dar Hauff mochte dies ſelbſt empfinden Ließ er
doch bald nach der Veröffentlichung der allzu matt gerathenen Satire ein um ſo geſchickteres Kampheet auf den

ſelben Gegenſtand folgen Die mit Recht berühmte
Kontroverspredigt über H Clauren und den Mann im

Monde zählt unter das Schönſte und Ehrlichſte was
jemals über Modeſchriftſtellerei und Liebedienerei mit der
Maſſe über den Geſchmack und die Bedürfniſſe des Durch
ſchnittspublikums geſagt iſt Schonungslos wird hier mit
tiefem künſtleriſchem Verſtändniß und echtem Dichterunmuth
mit einem heiligen Ernſt und mit Liebe zum Guten und
Wahren die erbärmliche Mache gewiſſer pſeudo litterariſcher
Tagesgrößen und ihr Spekuliren auf leicht erregbare menſch
liche Schwächen blosgelegt Auch aus dieſen wenigen Seiten
offenſter Entrüſtung geht hervor was uns und unſerer
deutſchen Kunſt dieſer hochbegabte überzeugungstreue junge
Dichter hätte werden können Hauff s ſämmtliche Werke
2 Bände O Hendel s Bibliothek der Geſammtklitteratur
Preis in Leinenband 4,50

h



Geldschränke hneueſter Conſtruction liefert unter
Garantie

Carl VUn
Halle a Gr UlrichſtraßeMebrere gebr Schränke Weihe

erhalten billigſt abzugeben

Für Feinſchmecker
Mitſage uochmals friſch

empfehle
Berliner Knüppel 5St 10
Berliner Schrippen 4St 10

F G Nebelung
Laurentiunsſtr 18 Gr Ulrichſtr 37

wen

Neue Sendungfeinfter HabanngHonig

eingetroffen

bar b

Hochfeine alte
Bordeauxweine
in Flaſchen ſind gelegentlich billig
abzugeben Anfragen erbeten unter
Chiffre 3120 0 an die Exp d Z

W

9

r 7

e e 4,x r e u er es WMeiss Halle as
GeſchäftsHaus feiner Herren

und Kunben Moden
empfiehlt

Winter Paletots
UVlster aletots

Baglan Paletots
A

Locken pen
Knaben aletots
kma ben on

in bekannt größter Auswahl
zu niedrigſten Preiſen

prüfen Siemeine bewährten

Dlektrizitäts Aktien Gesellschaft
Vorm

W Lahmeyer Co
VFrzazzlkfuart a FI

ZWoigchoderlassung Halle a S

Unserer verehrten Kunäschafſt und ver
ehrten Geschäfſtsfreunden der Provinz
Sachsen und den angrenzenden BezirKen zur Kenntniss dass wir unter obiger Firmaeine Awe igniederiassung in

Halle a Merseburger Str
zur Projektirung und Anetunrunp von
elektr Anlagen jeden VUmfanges und

Special Marken
Gedrosias ver Mille 250
BRismarek 200Ventula v 180Punsch x 150Sorma 1560Vamato v 120Misa v a 7 100Valama 100Erna 95Reclamo za 90n Belleza 580Rutico 80Bl Imperio 75Hollanäa 60Gardepauker 60Lancer 60Sedina 50390 Rabatt für Banarzablung bei Ent

nahme von Originalkiſten
Oeadnrl FBaaHaxva

Cigarren Verſ Geſchäſft
Gr Steinſtraße 9 Fernruf 73

W R a R m Mehr t oen
Ausarbeitung von Projekten und Kostenansehlä gen erfolgt Kostenlos ebenso stehen auch

Ingenieure zu Besprechungen an Ort und Stelle jederzeit zur Verfügung

Blektrizitäts Aktien Gesellschaft vorm W Lahmeyer Go

Systems errichtet haben

erstklassiges Vabrikat

Vranlfurt a FI
n ren t 2 xFrüheres Derait GeſchäftKIo0sSs S t Soihfeig

Jnh Georg Glausnitzer
S Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Grosse Vlrücehetrassee S
Grosse Puppen und Spielwaaren Ausgtellung
Eiſenbahnen mit Ahrwerhk guf Schiencn laufend

75 Pfg 1 2 3 Mk 312 20 Mk einzelne Theile Wärterhans Signalſtation Babuhof Tunnel BVilletansgabe Perronſperre 2e

ILnterna magicea Dampfmnſ chinen Modelle dazu
von 40 Pfg an

ſ5chankelpferde von echtem Fell und Holz billig

Rollwagen und Sandwagen h er en
Puppenſportwagen h hie i l ü räie letet
Kaufläden Feſtungen Küchen Puppenſtuben alles in unübertroff Auswahl

Belkcannt biätigste Preise
MNiürnberger Lebkuchen

vom Hoflieferanten Häberlein Packet 30 40 Pfg 2c

In discreten Rechtssachen
jeder Art wende man ſich unter Angabe einer Chiffre um poſtlagernde ausf
Anskunft anonym an Referendar a D Lebegott in Magdeburg Ge
bühr 2,10 Poſtanw oder Marken

ppeo O R

o S v v u 07 n

dre ren en läuft vent ere S m eiast u IUO

e

S hIitt
ohneS neueſte n praktiſchſtevſteme

e S 2 x Condore IumbusC n T n nen l I n D Mereurh S e n M einfache u ff vernick
Ausſtattung

Wilh Heckert Gr Ulrichſtraße 62
Hvvpotbeken An und Verkanf von Grundſtücken Gütern Sorele
Geſchäften vermittelt ſtreug reell und fachgemäß

Markt 11 Fernſprecher 2148Max Assmann Sprechſtunden Vrm 10 Nchm 7

Für den Anzeigentheil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schöne und praktiſche
Veihnachtsgeſchenkefür lsh ſind

in Plüſch Secb z älter
n uſch eehnund tSchulta ſchen und Leder

Buchertrager
chiefertafeln

Schieferkaften
Tafelmavppen

Rechenmaſchinen
Brodbüchſen

Frünſtuckotaſchen
Reißzeuge

Schreibzeugeeareg u Zeichengarnituren
Grund dfarbenkaſten

Geſangbücher
Poeſte und Dahebuch

oeſie un age er
Schulbücher uſw uſw

Nur beſtes Wilgita Größte Auswahl
Billigſte Preiſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Billig zu verkaufen
aber gut erhalten

1800 Stück engliſche Dachſchiefer
28 x56 em 2 Bd Dentſches ReichsAdreßbuch im nvtvir Merſe
burger Straße 2S Vorjährige Corinchen

das Pfund 18 Pfa

hat abzugeben

Ah
Leipziger Straße S

Gerste
O eh Fskaufen zum Tagespreis jedes

Onantum gegen ſofortige Kaſſe
Ammendorfer Nühlen Werke

Alkoholfreies Bier
empfiehlt Franz Köppe Ritterſtr 13

Spatenbrän München
Reichelbrän Kulmbach
echt Böhmiſch

in Flaſchen u Syphon liefert frei Haus
Hermann Niesnere Bitleliraße 5

52 i n denn
J geitens zahlneicherJerster dühnenünstler z v

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stccttt reden e Hculle
Zu haben in Packeten à 20 und 40

in den Apotheken und Drogerien
e e

ren gernemcionen durch zahlreiche

erste Bühnenkünstler z Bu
Frau Opernsängerin König u Herrn

Opernsänger Knüpfer vom
Stadttheater a HIclle
Zu haben in den Apotheken u Drogerien
in Dosen à 50 u in Tuben à 40

Große Auction
Sonnabend den 29 d Mts Vor

mittags 10 pegra ich Ranniſche Straße 1 Schwäne eineſehr große Partie jaſt neue Möbel und

Neſtaurations Gegenſtände als1 brauue Plüſchgarnitur 2 Seſſeh
Sophas Nußbaum Schreibtiſch

5 Waſſchtiſche mit Marmorplatten,
50 Stück beſſere Reſtaurations
ſtühle 4 dal Tiſche 5 Bettſtellenmit Matratzen edermatraven un
ſehr guten Federbetten 10 ob
bänke 4 Kleiderſchränke mag
3 Stegtiſche 3 Spiegelſchränkche
z Spiegeln 1 Verticow v eSpiegel n gr Bilder 31 weiße

r 204 Servietten 24
eltücher 140 faſt neuetücher Partie compl Bettbesütg

120 Tiſchdecken Teppiche Kr
h Der u Salenid Kaffee ServiceTabletts 3 desgl Kaffeekannen

u n v a garm ſt bein ezahlung Die Gegenſtäh n raucht und von 8 Uhr an
eſichtigen

Oscar Knoche vereid Juctjonator
Gr Steinſtraße 63

Mit 3 Beiblättern
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